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Vegetationseinheiten
Silbergrasflur, Rauhblattschwingel-Magerrasen

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05483

X

Moosreiche, lückige Silbergrasflur auf gestörtem Sandboden über einer ehemaligen archäologischen Ausgrabung. Bergjasione, 
Sandstrohblume u. Filzkraut sind zahlreich vertreten. An den Rändern geht die Silbergrasflur in artenarme Rauhblattschwingelbestände über. 
Als Ruderalisierungszeiger tritt Knorpellattich stark in Erscheinung Durch den unteren Teil des Biotops, das auf einem flachen, 
westexponierten Hang gelegen ist, verläuft ein wenig begangener u. befahrener Sandweg.
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens

Filago arvensis Helichrysum arenarium Jasione montana Chondrilla juncea

Artemisia campestris Euphorbia cyparissias Festuca trachyphylla Hypochoeris radicata


